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F I D E L I O
GroBe Oper in zwei Aufzügen.

Text nach dem Franzósischen des J. N. Bouilly, 
von Joseph Sonnleithner und Friedrich Treitschke. 

Musik von L. van Beethoven

Komponiert im Jahre 1803/1805. Zum ersten Male aufgeführt im Theater an der 
Wien in Wien am 20. November 1805, in neuer Bearbeitung am 29. Marz 1806, in 
letzter Bearbeitung am 23. Mai 1814 im Theater nachst dem Karnthnerthor in Wien 

unter Leitung des Komponisten.

P E R S O N E N
Don Fernando, Minister..........................................
Don Pizarro, Gouverneur eines Staatsgefángnisses
Florestan, ein Gefangener ......................................
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Ñamen „Fidelio“
Rocco, Kerkermeister..............................................
Marzelline, seine Tochter........................................
Jaquino, Pfortner ....................................................
Erster Gefangener....................................................
Zweiter Gefangener ................................................

Bariton .......... [165]
Bariton (Baf) [58]
Tenor ...........[in]
Sopran ..........  [33]
Bafi ...............  [34]
Sopran ..........  [15]
Tenor .............  [15]
Tenor ........... [86]
BaJ ............. [88]

Offiziere, Wachen, Staatsgefangene, Volk 

Ort der Handlung:
Ein spanisches Staatsgefángnis, einige Meilen von Sevilla

Instrumente des Orchesters
HOLZBLASINSTRUMENTE: 2 grofle Floten — 1 kleine F16te — 2 Oboen 

— 2 Klarinetten — 2 Fagotte — 1 Kontrafagott 
BLECHINSTRU.MENTE: 4 Hbrner — 2 Trompeteo — 2 Posaunen 
SCHLAGINSTRUM ENTE; 1 Paar Pauken
STREICHINSTRUM ENTE: Erate und zweite Violinen — Bratschen — 

Violoncelli — Kontrabásse 
AUF DEM THEATER; 1 Trómpete



Zur Geschichte der Oper 
O uvertüre........................

I N  H  A  L T

Erster Aufzug
Nr. 1. D u e tt..............................Marzelline und Jaquino: Jetzt, Schátzchen, jetzt sind

wir allein ................................................................. 15
Nr. 2. A rie ................................Marzelline: O wár ich schon mit dir vere in t................ 27
Nr. 3. Quartett..........................Marzelline, Leonore, Jaquino und Rocco: Mir ist so

wunderbar ............................................................... 33
Nr. 4. A rie ................................Rocco: Hat man nicht auch Gold beineben.................... 39
Nr. 5. Terzett .....................Marzelline, Leonore und Rocco: Gut, Sohnchen, gut,

hab immer Mut ......................................................... 44
Nr. 6. Marsch ...........................................................................................................................  57
Nr. 7. Arie mit Chor................Pizarro und Mdnnerchor: Ha, welch ein Augenblick 58
Nr. 8. D uett..............................Pizarro und Rocco: Jetzt, Alter, jetzt hat es Eile . . .  66
Nr. 9. Rezitativ und A rie..........Leonore: Abscheulicher, wo eUst du h in ........................  75
Nr. 10. Finale ........................... Marzelline, Leonore, Jaquirw, Pizarro, Rocco und

Mdnnerchor: O welche Lust, in freier Luft . . . .  83

Zweiter Aufzug
Nr. 11. Introduktion und Arie . Florestan: Gott, welch Dunkel h ier..............................  116
Nr. 12. Melodram und Duett . .  Leonore und Rocco: Nur hurtig fort, nur frisch gegraben 122
Nr. 13. Terzett .......................... Leonore, Florestan und Rocco: Euch werde Lohn in

bessem Welten ........................................................  130
Nr. 14. Quartett.......................... laonore, Florestan, Pizarro icnd Rocco: Er sterbe!

Doch er soU erst w issen .........................................  140
Nr. 15. D u ett.............................. leonore und Florestan: O namenlose F reude...............  153

Nr. 16. Finale

V erw andiung

Leonore, Marzelline, Florestan, Jaquino, Pizarro, Fer
nando, Rocco und Chor: Heil sei dem Tag, Heil 
sei der S tu n d e ........................................................... 159



F I D E L I O
Z u r  G e s c h i c h t e  de r  O p e r

Es steht in der Geschichte der Oper wohl 
nicht vereinzelt da, daS selbst Meisterwerke, 
die heute zu den unvergánglichsten und hóch- 
sten einer Nation zahlen, bei ihrer ersten Auf- 
führung von Publikum und Kritik abgelehnt 
wurden. Auch Beethoven mufite dies mit seinem 

Fidelio" erfahren, denn ais dieser am 20. No- 
vember 1805 im Theater an der Wien zum ersten 
Male aufgeführt wurde, da ahnte gewifi niemand, 
welche hohe Stellung er dereinst innerhalb seiner 
Gattung und im Herzen des deutschen Volkes 
einnehmen würde: er erfuhr eine ziemlich deut- 
liche Ablehnung. Auch derzweiten Bearbeitung, 
die am 29. Márz 1806 zur Aufführung gelangte, 
erging es nicht viel besser. Erst die letzte Be
arbeitung zeigte alien deutlich, da6 Beethoven 
damit ein wahres nationales Kleinod geschaffen 
hatte. Am 23. Mai 1814 fand die Uraufführung 
dieses endgültigen „Fidelio“ unter eigener Lei- 
tung des Meisters statt; die Besetzung war 
nach dem Theaterzettel;

23sten May 1814.
Ira Theater nachst dera Kárnthnerthor von den k. k. Hof* 
Operisten zum Vortheile der Herren SAAL, VOGL und 

WEINMÜLLER, zum ersten Mahl,
F I D E L I O
eine Oper in zwey Aufzügen 

nach dem Franzosischen neu bearbeitet.
Die Musik ist von Hrn. L. v. BEETHOVEN.

Personen.
Don Femando, Minister ......................Hr. Saal.
Don Pizarro, Gouverneur eines Staats-

geiangnisses......................................Hr. Vogl.
Florcstan, ein Gefangener....................Hr. Radichi.
Lconore, seine Gemahlin, unter dem

Ñamen Fidelio..................................Mad. Milder.
Rocco, Kerkermeister............................Hr. WeinmüUer.
Marzelline, seine Tochter......................Dlle. Bondrad.j.
Jaquino, Pfortner..................................Hr. Frühwald.
Staatsgefangene, Offiziere, Wachen, Volk.

Die neuen Dekorationen sind von Herren Arrigoni und 
Scharrhan, k. k. Hofthealermahlern.

Logen und gesperrte Sitze sind ao der k. k. Hofiheaterkasse 
zu bekommen. Die Freybilletten sind heute ungültig. — Der An- 
faog ist um 7 Uhr.

Der Erfolg trat nun endlich ein und war ein 
vollstándiger; „Fidelio“ war für die Bühne ge- 
rettet. Dasgleichsam neuerstandeneWerk wurde 
nun mit stürmischem Jubel und grofiem Beifall 
aufgenommen und brachte seinem Autor, so- 
wie den Darstellern nicht enden wollende Zu- 
rufe der Anerkennung.

Nur wenige von den heutigen Bewunderem 
dieses Werkes wissen etwas von der Gattung, 
zu der es gehort. Im besonderen musikalischen 
Stil steht es den Werken Cherubinis am nách- 
sten, erinnert doch auch die Fabel der Oper an 
Cherubinis „VVassertráger“. In beiden Büchern 
bilden die Verfolgungen und Leiden eines Ehe- 
paares das Hauptinteresse; in beiden kommt 
die Gattenliebe zum vollendetsten Ausdruck.

„Es gehort mit zu Beethovens Wesen, daS 
ein Text wie der des ,Fidelio‘ ihn anzog. Auch 
für Goethe waren ,Fidelio‘ und ,Wassertrager‘ 
das Ideal der Operndichtung. Beethoven aber, 
soviel er auch suchte und wieder plante, hat 
nur den einen ,Fidelio* komponiert. Grillparzers 
,Melusine* und was ihm sonst noch von ro- 
mantischen Texten unterbreitet wurde, nichts 
fesselte dauernd und ernstlich den grofien Ra- 
tionalisten" (Kretzschmar).

Eine der merkwürdigsten Verkettungen ist 
es, daS kein anderer ais der theatergewandte, 
menschenkundige Schikaneder, der sich im 
Konkurrenzkampf mit dem Hoftheater befand — 
beide Bühnen überboten sich einander in Opern 
Cherubinis —, Beethoven Anfang 1803 mit 
„ansehnlichem“ Jahresgehait ais Hauskompo- 
nist an das Theater an der Wien engagierte, 
der, abgesehen von dem Ballett „Prometheus“, 
noch nichts für das Theater geschrieben hatte. 
Er sicherte dem Meister, der damaligen Zeit 
entsprechend, wáhrend seiner Arbeit freie Woh- 
nung im Theatergebaude, sowie eine Tantieme 
von dem Ertrag der Aufführungen zu. Am 
29. Juni 1803 berichtet die „Zeitung für die 
elegante Welt“ schon:,,Beethoven schreibt eine 
Oper von Schikaneder'*. Tatsáchlich hatte er 
ihm auch einen Text geliefert, den Beethoven 
aber baid wieder fallen lieíi; nur die Musik, 
die er spáter zu dem Duett „0  namenlose 
Freude** im „Fidelio** benutzte, ist diesem ersten 
Versuch entnommen. Da forderte im Jahre 1804 
der Hoftheater-Intendant Barón Braun, in dessen 
Mánde das Theater an der Wien übergegangen 
war, ihn auf, für sein Theater eine neue Oper 
zu schreiben.

Der franzosische Schriftsteller Jean Nicolás 
Bouilly, der für Cherubini soeben das Libretto 
„Der Wassertráger** verfaBte, hatte 1789 einen 
Vorwurf zu einer Oper „Léonore ou l’amour 
conjugal** für Fierre Gaveaux bearbeitet, dessen 
Schauplatz der auf einer wahren Begebenheit 
fuCenden Handlung er nach Spanien verlegte, 
da die Schreckenszeit der franzosischen Revo- 
lution noch in zu frischer Erinnerung lebte. 
Jetzt übernahm es der Hoftheater-Sekretár Jo- 
seph Sonnleithner, ein literarisch und musika- 
lisch gebildeter Mann, der beauftragt war, für 
Beethoven nach einem Text zu suchen, das 
franzosische Buch ins Deutsche zu übersetzen, 
welches Beethoven so begeisterte, daS er so- 
gleich mit Lust und Liebe an die Arbeit ging.

Beethovens hierher gehorige Kompositions- 
skizzen reichen bis in das Jahr 1803 zurück 
und sind besonders interessant, weil sie seine 
Art, ursprüngliche Gedanken zu verwerfen und 
umzuwandeln, an vielen Beispielen zeigen. 
Thayer hat allein für die Florestan-Arie 18, 
für den Chor „Wer ein holdes Weib errungen**



10 verschiedene Anfange festgestellt. Auch zu 
detn Duett „0  namenlose Freude“ Anden sich 
zahlreiche Vorstudien.

Bis zum Frühjahr 1805 hatte er den groBten 
Teil des Werkes skizziert; wáhrend seines 
Sommeraufenthaltes in Hetzendorf, wo er in 
stiller Zurückgezogenheit lebte, forderte er die 
Arbeit so sehr, dafi er Ende Sommer 1805 mit 
der fertigen Partitur nach Wien zurückkam. Im 
Herbst, gleich nach seiner Rückkehr vom Lande, 
begannen die Proben, und bereits am 20.Novem- 
ber 1805 konnte die jetzt dreiaktige Oper — bei 
Bouiily war sie zweiaktig — aufgeführt werden. 
Gegen Beethovens Willen hatte die Direktion 
das Werk in „Fidelio oder Die eheliche Liebe“ 
umgetauft, um es von der gleichnamigen Oper 
Paérs zu unterscheiden, wáhrend er selbst die 
Benennung „Leonore“ beibehaiten wollte. Die 
Oper war angekündigt:

K. auch k. k. pr. Schauspielh. a. d. Wien_______
NEUE OPER.

Heute Mittwoch den 20. November 1805 wird in dem 
k. auch k. k. priv. Schauspielhaus an der Wien gegeben: 

Zum  E r s t e n m a l :

F I D E L I O ,
Oder:

Die eheliche Liebe.
Eine Oper in 3 Akten, frey nach dem Franzosischen 

bearbeite(t) von J o s e p h  S o n n l e i t h n e r .
Die Musik ist von LUDWIG VAN BEETHOVEN. 

Personen:
Don Fernando, Minister ...........................Hr. Weinkopf.
Don Pizarro, Gouverneur cines Staats-

gefangnisses ......................................... Hr. Meier.
Florcstan, ein Gefangener.........................Hr. Demmer.
Leonore.seine Gemahlinn unterdem Ñamen

Fidelio ................................................... Dlle. Milder.
Rocco, Kerkermeister................................. Hr. Rothe.
Marzelline, seine T o ch le r .........................Dlle. Müller.
Jaquino, Pfdrtner ....................................... Hr. Caché.
Wachehauptmann....................................... Hr. Meister.
Gefangene.
Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem Spanischen Staatsgefángnisse 

einige Mellen von Sevilla vor.
Die Bücher sind an der Kassa für 15 kr. zu haben.

Preise der Platze:
Grosse L o g e ..............................................................
Kleine Loge ..............................................................
Ereles Parterre und erste G a lle rie ......................... ..
Erales Parterre und erste Gallene ein gesperrter Sitz •
2weíie G a lle r ie ..........................................................
Zweiten Gallerie ein gesperrter S i t z ......................
Zweiies Parterre und dritte G allerie ......................
Vierte G a lle r ie ..........................................................

Sb
30

Die Logen und gesperrien Sitzc sind bey dem Kassier de.s k. auch 
k. k. NationaLTlieaiers zu haben. Der Anfang um halb 7 Uhr.

Die Ursache, weshalb die Oper den gehegten 
groBen Erwartungen nicht entsprach und nur 
eine kühie Aufnahme fand, iag auch mit in der 
Ungunst der Verháltnisse. Nach der Einnahme 
von Uim war Bernadotte mit seinem Heerin das 
nahe Saizburg eingerückt. Am 13. November 
wurde Wien von den Franzosen besetzt, und 
Napoleón schlug sein Hauptquartier ¡m SchloB 
Schónbrunn auf. Schon vorher hatten die Kai- 
serin, der ganze Hof und die vornehme Gesell- 
schaft, die Beethovens Musik verstand und

schátzte, darunter viele seiner Freunde, die Re- 
sidenz verlassen; das Theater war zum groBten 
Teil mit franzosischen Ofñzieren gefüllt. War 
es zu verwundern, daB die Oper bei einerMehr- 
heit von solchen Horern miBñel, da selbst die 
Freunde und Verehrer an dem dramatischen 
Ganzen manches, und zwar mit Recht, zu tadeln 
hatten? „Die Musik hat einige hübsche Stellen, 
aber sie ist sehr weit entfernt davon, ein voll- 
kommenes, ja  auch nur ein gelungenes Werk zu 
sein . . so sprach man damals (Krebs).

Es folgten auf die erste, übrigens mangelhafte 
Aufführung, in welcher tatsáchlich nur die ge- 
sanglich hervorragende, aber schauspielerisch 
unzulángliche Milder-Hauptmann ais Fidelio ge- 
nügte, leere Háuser, daB Beethoven sein Werk 
nach zweimaliger Wiederholung (am 21. und 
22. November) zurückzog und nicht nur dem 
Publikum, sondern vor allem den Sángern den 
Mifierfolg zuschrieb, von deren Intriguen er sich 
umgeben glaubte.

Gegen seine sonstige Gewohnheit liefi sich 
der Meister von seinen Freunden, denen der hohe 
Wert der Komposition einleuchtete, die aber zu- 
gleich die Notwendigkeit von energischen Án- 
derungen und Kürzungen saben, in einer Kon- 
ferenz beim Fürsten Lichnowsky zu einer we- 
sentlichen Umarbeitung der Partitur bestimmen. 
Nachdem unter Beihilfe seines Jugendfreundes 
Stephan von Breuning der textliche Teil eine 
Umarbeitung erfahren hatte, auch die Szenen 
neu verteilt waren, so daB der Gang der Hand
lung sich Aotter abspielen konnte, wurde am 
29. Márz 1806, abermals unter dem alten Titel 
ein weiterer Auífühmngsversuch mit der Oper 
gemacht, wáhrend das Textbuch dieser Auf
führung ais „Leonore oder der Triumph der ehe- 
lichenLiebe“ erschien. Aus der dreiaktigen war 
wieder eine zweiaktige Oper geworden, Roccos 
Arie, ein Terzett und ein Duett fielen fort, Pizarro 
erhielt seine noch heute gesungene Arie, und 
jetzt wurde zugegeben, daB die Oper „gewonnen 
und auch besser gefallen" habe, und wenn Beet
hovens unseliges MiBtrauen ihm nicht einen 
bosen Streich gespielt hátte, er glaubte sich in- 
folge dergeringen Einnahme bei der Auszahlung 
der Tantieme betrogen, würde sich der „Fidelio“ 
diesmal wohl auf dem Spielplan gehalten haben. 
So machte er dem ihm durchaus wohlgesinnten 
Intendanten Barón Braun eine hbchst árgerliche 
Szene und zog nach einmaliger Wiederholung 
(am 10. April) die Partitur zurück.

Fast wáre die Oper vollig in Vergessenheit 
geraten, wenn nicht die Inspizienten der Wiener 
Hofoper Saal, Vogl und Weinmüller, denen zu 
ihrer Beneflzvorstellung die Wahl einer Oper 
überlassen war, die aber keine Rosten verur- 
sachen durfte, diese hierzu gewáhlt hátten. Da 
Beethovens Ruhm inzwischen auf das hbchste 
gestiegen war, so bedeutete die Aufführung einer 
Oper von ihm jetzt kein Wagnis mehr. Beethoven 
war auch bereit, die Oper herzugeben, diesmal 
stellteeraber selbst die Bedingung, daB dasWerk



geandert werden müsse. Auf seinen Wunsch 
nahm Friedrich Treitschke, damals Regisseur 
und Dramaturg der Hofbühne, im Einvernehmen 
mit Sonnleithner eine gründIicheDurcharbeitung 
des Textes vor, Rocco erhielt seine Gold-Arie 
wieder, Leonores Arie wurde auf Anregung der 
Milder-Hauptmann umgestaltet und Florestans 
Arie erhielt den wirksamen AlIegroschluB, wáh 
rend die beiden Finale in wesentlich verander- 
ter Gestalt erschienen. „Die ganze Sache mit 
der Oper“, so schrieb Beethoven damals an 
Treitschke, „ist die mühsamste von der Welt, 
Es ist ein groBer Unterschied, sich dem Nach- 
denken oder der freien Begeisterung überlassen 
zu kónnen. Kurzum, ich versichere Sie, lieber 
Treitschke, die Oper erwirbt mir die Mártyrer- 
Krone.“

Am 23. Mai 1814 trat die Oper im Theater 
nüchst dem Kárnthnerthor, jetzt mit Beethovens 
Zustimmung unter dem Ñamen „Fidelio‘‘ in der 
heute bekannten Gestalt unter seiner eigenen 
Leitung vor die Offentlichkeit. Bereits nach dem 
ersten Akt wurde der Meister stürmisch gerufen 
und enthusiastisch begrüfit. Nun endlich wurde 
die Oper verstanden und vollauf gewürdigt, und 
diesmal wurde auch zugegeben, daB es erfreulich 
sei, den Komponisten für seine „beharrliche Aus- 
dauer" belohnt zu wissenj „das Ganze bleibt 
interessant, und für einzelne Schwáchen ent- 
schádigen mehrere Meisterstücke".

Das ursprüngliche Buch Bouillys fand noch 
andere Komponisten. Zunachst komponierte 
Fierre Gaveaux, ein Sánger des Théátre Feydeau 
zu Paris, eine „Léonore ou l’amour conjugal", 
die am 19. Februar 1798 aufgeführt wurde; ihm 
folgte nach einer Übersetzung von Rossi im 
Jahre 1805 zu Padua der Komponist Johann 
Simón Mayr mit „L’amor conjúgale", endlich 
ist Fernando Paér zu erwáhnen, der am 3. Oktober 
1804 in Dresden seine „Leonora, ossia l'amore 
conjúgale" zur Aufführung brachte.

Von nun an gewann der „Fidelio" seinen Platz 
nicht nur im deutschen, sondem bald auch im 
auslándischen Opemspielplan, besonders seit die 
geniale Wilhelmine Schróder-Devrient am 9. No- 
vember 1822 diese Rolle zu ihrem Benefiz ge- 
wáhlt hatte und aus der bis dahin nurgesungenen, 
nicht aber ergreifend dargestellten Rolle der Leo
nora eine typische, vorbildlich gebliebene Gestalt 
schuf. Die erste Bühne auBerhalb Wiens, die 
sich der Beethovenschen Oper annahm, war 
Prag, wo Cari Maria v.Weber noch im November 
des Jahres sie mit groBer Begeisterung einstu- 
dierte und aufführte. Dann folgten Kassel (1814), 
Berlín (1815), Hamburg (1816), Konigsberg 
(1819), München (1821), Dresden (1823), Han- 
nover (1824), Mannheim (1827), Darmstadt 
(1830), Würzburg (1831), Koburg (1832), Nüm- 
berg (1832), Lübeck (1835).

Die Ouvertüren zu „Fidelio“ haben ihre be- 
sondere Geschichte. Beethoven hat deren vier 
geschaflen. Leonore Nr. 1 komponierte er für 
die erste Aufführung im Jahre 1805, nahm sie

aber selbst zurück und ersetzte sie durch Leo
nore Nr. 2, wahrend er Leonore Nr. 3 zur zwei- 
ten Bearbeitung und deren Aufführung am 
29. Marz 1806 schuf. Die vierte „Ouverlüre 
Fidelio" in E-Dur endlich, die noch heute ais Ein- 
gang zur Oper gespielt wird, schrieb er zur Auf
führung der letzten Bearbeitung am 23. Mai 1814. 
Diese wurde übrigens erst für die zweite Auf
führung fertig, bei der ersten behalf man sich 
mit einer alteren Ouvertüre, vermutlich der zu 
den „Ruinen von Athen" oder zu „Prometheus", 
und erst bei der Wiederholung am 26. Mai er- 
klang das jetzt bekannte Werk. Bezüglich der 
spáter ais Op. 138 erschienenen Leonore Nr. 1 
gehen die Meinungen noch auseinander, ob sie 
schon bei der Premiere vorhanden und durch die 
zweite ersetzt war oder erst für die Aufführung 
der Oper in Prag 1807 komponiert worden ist.

Zuerst war es zum Gebrauch geworden, nach 
dem Vorgang des Wiener Kapellmeisters und 
Komponisten Otto Nicolai im Jahre 1841 die 
Leonore Nr. 3 zwischen den beiden Fidelio-Akten 
zu spielen. Hans v. Bülow lieB sie dann ais Epi- 
log nach dem Werk spielen. Endlich schob man, 
bereits seit den 50er Jahren und dann wieder 
unter Mahler und Mottl in Wien und München, 
die Ouvertüre ais Verwandlungsmusik zwischen 
Kerker und Bastei ein. Wo man sie aber auch 
hinstellt, immer nimmt sie eine Wirkung vorweg 
und drückt in ihrer Wucht und glánzenden Fas- 
sung auf die Struktur der Oper. Man sollte von 
alledem wieder abkommen und sie dem Konzert- 
saal überlassen, wo sie am besten hingehOrt.

Ais Musiker auf den Wegen Mozarts, bis- 
weilen auf denen Cherubinis wandelnd, überragt 
Beethoven diese seine Meister durch die Tiefe 
und Innerlichkeit seiner Tonsprache, durch eine 
edie, allem theatralischen Flitter abholde Wahr- 
haftigkeit, die überzeugt und ergreift, dem „Fide- 
lio" aber eine Ausnahmestellung im Bühnen- 
leben wie in der Geschichte der Oper gesichert 
hat. Stets wird man in diesem Werk ein Meister- 
werk deutscher Kraft bewundern, das seitdem 
ein dauerndes Besitztum aller deutschen Bühnen 
geworden ist. Und wenn je der sittliche Gehalt 
eines Kunstwerkes empfangliche Gemüter be- 
geistert hat, so ist es gewiB durch die packende 
Gewalt dieses „hohen Liedes der Gattenliebe" 
geschehen, das gleichsam hervorgewachsen ist 
aus der gesamten sittlichen Weltanschauung 
eines Genius, der in seiner Gemütstiefe, Treue 
und Beharrlichkeit so recht ein Urbild deutschen 
Volkscharakters ist.

Der vorliegende Klavier-Auszug ist nach der 
im gleichen Verlag erschienenen Partitur, dem 
Klavier-Auszug und der Textbuchausgabe vom 
Jahre 1814 angefertigt. Die für die Partie der 
Leonore angegebenen Erleichterungen sind Zu- 
sStze des Herausgebers und dem Bühnenge- 
brauch entnommen.

K U R T SO LD A N
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ERSTER AUFZUG 15

Der Hof dea StaatBgrefangrnlases. Im H lntergrund das H aupttor und elne hohe W allm auer, über welohe 
Baume h e rv o rra^en , Im gescblosseneiiTor selbst iat elae klelne P fo rte j dle fu r  einzelne Fufigangrer g'a 
offnet -wlrd. Neben dem Tor das Stübchen des P fo rtn e rs. Dle K ullsaen, den Zuscbauern Unica, stellendle 
Wobngebaude der Oefangenen vor; a lie  F enster baben G ltter, und dle m lt Nummern bezelchneten Tiiren 
alud m lt Elaen beacblag-en und m lt a ta rk en  Rlegreln v e rw ah rt. In der vorderaten  K ullsse Iat dle Tur zur 
Wobnung dea G efang-enw arters. Eeohts steben Baume m lt elaernen Gelandern elngefaflt, welcbe nebst 
elnem G a rten to r den E ln g an g  des S cb lofigartens bezelcbnen.

Erster Auftritt
M a r z e l l i n e .  J  a q u i n o .

( M a r z e l l l n e  p la tte t  v o r  ih re r  Tür W asche, neben ib r steb t ein K ohlenbecken, In dem sle den S tab l 
w arm t. J a q u í  no b a lt  sich. nahe bel seinem Stübcbeni offnet dle Tür m ebreren  Personenj dle llim 
P a k e te  überg'ebeni welcbe e r  In seln Stüboben legrt.)

Nr.l DUETT
(Vorhang auf)
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JAQUINO. Wenn ich diese Tur heute nicht sohon 
zweihundertmal aufgemacht habe, so will idi nicht 
Jaquino heifien, (Zu M arze llin e .)  Endiich kann 
ich doch einmal wieder plaudern.fManpocht.) Zum 
Wetter) schon wieder! (Geht, um zu offnen.)

MARZELLINE (auf der Vorderbiüine). Was kann 
ich dafür, dafi ich ihn nicht mehr so gem wie 
sonst haben kann?

JAQUINO (zu dem, der pepocht hat, indem erhastig' 
zuachlieBt). Ich werde es besorgen, schon rechtl 
(Vorg-ehend, zu M a r z e l l i n e . )  Nun hoffe ich, 
solí niemand uns storen.

ROCCO (ruft im SchloBgurten). Jaquino, Jaquino!
MARZELLINE. Hbrst du, der Vater ruft!

JAQUINO. Lassen wir ihn ein wenig- warten. Also, 
auf unsere Liebe zu kommen-

MARZELLINE. So geh doch, der Vater wird sich 
nach Fidelio erkundigen wollen.

JAQUINO (eiferaüchtip). Ei freilich, da kann man 
nicht schnell genug sein.

ROCCO (ruft wieder). Jaquino, horst du nicht?
JAQUINO (schreiend). Ich komme schon!(Zu Marzel 

line.) Bleib fein hier, In zwei Minuten sind wir wie
der beisanunen. (Ab in den Garlen, dessen Tur offen steht.)

Zweiter Auftritt
M a r z e l l i n e  (allein).

MARZELLINE. Der arme Jaquino dauert mich 
beinahe, kann ich es aber ándern? Ich war ihm 
sonst recht gut, da kam Fidelio in unser Haus, 
und seit der Zeit ist alies in mir und um mich 
verándert. [Ach! (Sie seufzt verschámt.) Aus dem

Edltlon Petera 10563

Mitleiden, das ich mit Jaquino habe, merke ich 
erst, wie sehr gut ich Fidelio bin. Ich glaube auch, 
dafl Fidelio mir recht gut ist, und wenn ich die 
(Jesinnungen des Vaters wüBte, so kónnte bald 
mein Glück vollkommen werden.]
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Poco piü Allegro

Hoff - nungschon er - füllt__die___Brust mit ui^ - aus  ̂- sprech - lich

sü - fler— Lust, wie glücklich will ich wer - den, wie glück - lichwill ¡ch

Brust mit un-aus-sprech - lich _sü-fler Lust,wieglücklich,gKicklich,ja wie
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Dritter Auftritt
M a r z e l l in e .  R o c c o. J a  qu i n o .

(J a q u i n o trag t Gartenwerkzeug- hinter R o o o o her und in das Haus.)

ROCCO. Guten Tag, Marzelline! Ist Fidelio noch 
nicht zuriiekgekommen?

MARZELLINE. Nein, Vater!
ROCCO. Die Stunde naht, wo ieh dem Gouverneur 

die Briefschaften bringen muB, die Fidelio abho- 
len sollte; ieh erw arte ihn mit Ungeduld.CWahrend 
der letzten Worte R o o o o s wird an der Pforte g-epocht.)

JAQUINO (kommt aus R oe eo s  Haus). Ieh kora- 
me sehon, ieh komme schon! (Lauft geschaftig, 
um aufzuschlieflen.)

MARZELLINE. Er wird gewifi so lange bei dem 
Schmied haben w arten müssen. (Sie hat wahrend- 
dessen L e o n o r e erblickt, mit Lebhaftigkeit.) Da 
ist er ja , da ist er!

Vierter Auftritt
Die V o r ig e n .  L e o n o r e .

(Sie trág t ein dunkles Wams, cin rotes Gilet, dunkles Beinkleid, kurze Stiefel, einen breiten Gürtel von schwar- 
zem Leder mit einer kupfernen Schnalle; ihre Haare sind in eine Netzhaube gesteokt. Auf dem Rücken hat sie 
em Behaltnis mit Lebensraittein, auf den Armen Ketten, die sie beim Eintreten an dem StUbehen des Pfortners ab- 
legt; an der Seite hángt ihr eine blecherne Biichse an einer Schnur.)

M ARZELLINE (auf sie zulaufend). Wie er bela- 
s te t ist! [Lieber Gott, der SchweiB lauft fliravon 
der Stirn.]

ROCCO. W arte, warte! (Er hilft mit M arzelline 
ihr das Behaltnis vom Rücken nehmen.)

JAQUINO (beiseite, auf der Vorderbuhne). Es war 
auch der Mühe w ert, so schneU aufzumaohen, um 
den Patrón da hereinzulassen. (Geht in sein Stüb- 
ehen, kommt aber baid wieder heraus, macht den 
Geschaftigen, sucht aber eigentlich M a r z e lline, 
L e o n o re  und R oce o zu beobaehten.)

ROCCO (zu L eo n o re ). Armer Fidelio, diesmal 
hast du zu viel dir aufgeladen!

LEONORE (vorgehend und sich das Gesicht abtrock- 
nend). Ich muB gesteheq, ieh bin ein wenig er- 
niiidet. Der Schmied hatte auch an den Ketten so 
lange auszubessern, dafl ieh glaubte, er würde 
nicht damit fertig  werden.

ROCCO. Sind sie je tz t gut gemaeht?
LEONORE. GewiB, recht gut und stark. Keiner 

der Gefangenen wird sie zerbrechen.
ROCCO. Wieviel kostet alies zusammen?

LEONORE. Zwbif P iaster ungefáhr. Hier ist die 
genaue Rechnung.

ROCCO (durchgeht die Rechnung). Gut, brav' Zum 
Wetter, da gibt es Artikel, auf die wir wenigstens 
das Doppelte gewinnen konnen! Du bist ein kluger 
Junge! Ich kann gar nicht begreifen, wie du deine 
Rechnungen machst. Du kaufst alies wohlfeiler ais 
ieh. [in den sechs Monaten, seit ich dir die An- 
sehaffung von Lebensmitteln übertragen habe, 
hast du mehr gewonnen, ais ich vorher in einem 
ganzen Jahre.] (Beiseite.) Der Schelm gibt sich
alie diese Mühe offenbarmeiner Marzelline wegen.

LEONORE. Ich suche zu tun, was mir moglich ist.
ROCCO. Ja,ja, du bist brav¡ man kann nicht eifri- 

ger, nicht verstandiger sein! Ich habe dichaber auch 
mit jedem Tage lieber, und, seiversichert, deinLohn 
sol! nicht ausbleiben. (Er wirft wahrend der letztenWor 
te wechselnd Blicke auf L eo n o re  und Marzelline.)

LEONORE (verlegen). 0 glaubt nicht, daB ich meine 
Schuldigkeit nur des Lohnes wegen _

ROCCO. Still! (Mit Blicken wie vorher.) Meinst du,ich 
kann dir nicht ins Herz sehen? (Er scheint sich an der 
zunehmenden Verlegenheit L eonores zuweiden und 
geht dann beiseite, um die Ketten zu betrachten.)

Edition Peters 10563



33

Nr.3 QUARTETT

Andante sostenuto

mSz
Kb P





35



36



37



38

ROCCO. Hbre, Fidelio, wenn ich auch niohtweíB, 
wie und wo du auf die AVelt gekommen bist, und 
wenn du auch gar keinen Vater gehabt hattest,so 
weiB ich doch, was ich tue -  ich — ich mache dich 
zu meinem Tochtermann.

MARZELLINE (hastig). Wirst du es bald tun, lie- 
ber Vater?

ROCCO (lachend). Ei, ei, wie eilfertigtfflmsthafter.) 
Sobald der Gouverneur nach Sevilla gereist sein 
wird, dann haben wir mehr MuBe.[lhr wiBt ja, dafl 
er alie Monate hingeht, um über alies,was hier in 
dem Staatsgefangnis vorgeht, Rechenschaft zu ge- 
ben. In wenigen Tagen mufi er wiederfort,und]den

Tag nach setner Abreise geb ich euch zusammen. 
Darauf konnt ihr rechnen.

MARZELLINE. Den Tag nach seiner Abreise! Das 
machst du recht vernünftig, lieber Vater!

LEONORE (schon vorher sehr betreten,aber jetzt sioh 
freudig stellend). Den Tag nach seiner Abreise? (Bei- 
seitej 0 welche nene Verlegenheit!

ROCCO. Nun, meine Kinder, ihr habt euch doch recht 
herzlich heb, nicht wahr? Abordas ist noch nichl 
alies, was zu einer guten, vergnügtenHaushaltung 
gehort, man braucht auch — (Maoht die Gebarde 
des QeldzÉLhlens.)
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LEONORE. Ih rkonnt das leicht sagen, M eister 
R occo,aber ich,ich behaupte,daJi die Vereinigung 
zweier gleichgestimmten Herzen die Quelle des 
wahren ehelichen Glückes ist. (MU Warme.) O die
ses Glück mufl der groBte Schatz auf Erden sein! 
(Sich wieder fassend und máfiig'end.) Freüich gibt es 
nooh etwaSjWas mir nicht weniger kostbar sein 
würde,aber mit Kummer sebe ich, daB ich es tro tz 
aller meiner Bemühungen nicht erhalten werde, 

ROCCO. Und was w are denn das?
LEONORE. Euer Vertrauen. Verzeiht mir diesen 

kleinen Vorwurf, aber oft sebe ich euch aus den 
unterirdischen Gewolben dieses Scblosses ganz 
aufler Atem und ermattet zurückkommen; warum 
erlaubt Ih r mir nicht, euch da.hin zu begleiten? [Es 
ware mir sehr lieb,wenn ich euch bei eurer Arbeit 
helfen und eure Beschwerden teilen konnte.] 

ROCCO. DuweiBt doch, daB ich den s trengsten  
Befehl habe,niemanden,wer es auch sein mag, zu 
den Staatsgefangenen zu lassen.

MARZELLINE. Es sind ihrer aber gar so viele 
in dieser Festung. Du arbeitest dich ja  zuTod, 
lieber Vater.

LEONORE. Sie hat recht, Meister Rocco. Man soU 
allerdings seine Schuldigkeit tun. (Zartlioh.) Aber 
es ist doch auch erlaubt, meine ich, zuweilen dar. 
an zu denken,wie man sich für die, die uns ange- 
horen und lieben,ein biBchen schonen kann. (Sie 
schlieSt eine seiner Hande in die ihrigen.)

MARZELLINE (R oo e o s  andere Hand an ihre Brust 
driiokend). Man muB sich fü r seine Kinder zu 
erhalten suchen.

ROCCO (sieht beide g-erührt an). Ja, ihr habt recht, 
diese schwere Arbeit würde mir doch endlich zu 
viel werden. Der Gouverneur ist zwar sehr streng, 
er muB mir aber doch erlauben, dich in die gehei- 
men Kerker mit mir zu nehmen. ( L e o n o re  auflert 
eine heftig'e Gebarde der Freude.) Unterdessen gibt 
es ein Gewolbe, in das ich dich wohl nie werde 
führen dürfen, obsohon ich mich ganz auf dich 
verlassen kann.

MARZELLINE. Vermutlich, wo der Gefangene sitzt, 
von dem du schon einigemal gesprochen hast,Vater?

ROCCO. Du hast’s erraten .
LEONORE (forschend). Ich glaube, es is t schon 

lange her, daB er gefangen ist?
ROCCO. Es ist schon über zwei Jahre.
LEONORE (heftiy). Zwei Jahre, sag t Ihr? (Sich 

faseend.) E r muB ein groBer Verbrecher sein.
ROCCO. Oder er muB groBe Feinde haben; das 

kommt ungefahr auf eins heraus.
MARZELLINE. So hat man denn nie e rfah ren  

konnen, woher er ist, und wie er heiBt?
ROCCO. O wie oft hat e r mit mir von alledem 

reden wollen.
LEONORE. Nun?
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ROCCO. Für unsereinen ist’s am besten,so wenig 
Geheimnisse ais mbglich zu wissen,darum habich 
ihn auch nie angehbrt. Ich hatte mich verplappern 
kbnnen,und ihm hatt ich doch niohtgenützt.(Geheim- 
nisvoU.) Nun, er wird mich nicht lange mehr qua- 
len. Es kaon nicht mehr lange mit ihm dauern.

LEONORE (beiseite). GroBer Gott!
MARZELLINE. Lieber Himmel, wie hat er denn 

eine so schwere Strafe verdient?
ROCCO (noch geheimnisToller). Seit einem Monat 

schon muB ich auf Pizarros Befehl seine Portion 
kleiner machen. Jetzt hat er binnen vierundzwanzig

44

Stunden nicht mehr ais zweiUnzen schwarzes Brot 
und eine halbe MaB Wasser; kein Licht mehr ais 
den Schein einer Lampe, kein Stroh mehr,nichts!

MARZELLINE. O lieber Vater,führe Fidelio ja nicht 
zu ihm, diesen Anblick kbnnt er nicht ertragen.

LEONORE. Warum denn? Ich habe Mut und 
Starke.

[ROCCO (sie auf die Schuller klopfend). Brav, mein 
Sohn,brav! Wenn ich dir erzahlen wollte,wie ich 
anfangs in meinera Stande mit mirzukanffenhat 
te! Und ich war doch ein ganz andererKerl ais du 
mit deiner feinen Haut und deinen weichen Hánden]

Nr.5 TERZETT
Allegro ma non troppo ROCCO

P |f  Ü M  pup Ir
Mut,---------hab immer Mut, dann wird’s dir auch ge - lin - gen¡ das Herz wird

• L • Bla«.
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sein, ja , w ir wer- den glücklich sein,

sein, ja , ich kann noch glücklich sein.

m r s
ich kann noch

sein, ja , ihr w er-det glücklich sein. ihr wer - det,ihr wer - det

m m
é i ■ h ^

J  Ü* -
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i ? i =k

h eu -te , in kur-zem  sind wir dann ein Paar, in k u r-zem  sind wir dann ein

ja, der Gouver - neur sol! heut er - lau-ben, daJ3 du mit mir die A r-beit

b
¡fj  0 0 ^  J 0 J - W -J ■ J t>J J

É M ARZELLINE (zártlich gregen ihren Valer)

$
i J24

Ach,lieber Va - ter, was fallt euch
±

Hoff - . - nung, reichst
- bp*----------

mir La-bung, mir La - - - bung
\>0  b p  —

wahr,

\ h  ■ n n ^ ,

es
— — T O i

ist

n i

ja ^
g  > .# 1 1

ig? ’b O
Str.

k  1 T  í , r = ^
— ^ ^ — b#
pp.. j bf— —̂ h- - > - f  > -1?--1--- í--------í--- g. f 1 1
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La •  ̂ - . bunf d a r,__L ja  La-buníbuagr dar.
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^  Allegro molto

dar.
_i2__

w ahr! N uraufder Hut, danngehtes gu t, gestillt,ge-

Allegro molto

m É
r s p

m $ m
$

Sti\

MARZELLINE

p í? p Tr=t

$

o h a -b e  Mut, o wel-che Glut,

Ihrseid so gut, ihr macht mir Mut, ge -

s t i l l t --------wird eu-er Seh-nen, nur auf der Hut, nuraufder Hut,
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ROCCO. Aber nun ist es Zeit, daJ3 ich dem Gouver- 
neur die Briefschaften überbringe. (Marsch.)Ah, 
er kommt selbst hierher! (Zu Leonore.) Gibsiemir,

Fidelio, und dann entfernt euch! (L e o n o re  nimmt 
die an einem Bande hangende Blechbüctase ab, gibt sie 
R occo und geht mít M arze lline  indas Haus.)

57

-f—¿
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1 ±
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Fünfter Auftritt
R occo . P iz a r ro . O ffiz ie re . W ach en .

(Wáhread des zuvor begronnenen Marsches wird das Haupttor durch Schildwachen von auJSen geofínet. Offiziere 
zieheu mit einem Detachement ein, dann komint P izarro , das Tor wird wieder g-eschlossen. Unter der Musik.)

PIZARRO (zu den Offiziereni.Drei Schildwachen 
auf den W all, sechs Mann Tag und Nacht auf 
der Zugbrücke, ebensoviele gegen den Qarten 
zu, und jedermann, der sich dem Graben der Fe- 
stung  nahert, werde sogleich zu mir gebracht. 
(Zu Rocco.) Ist etwas Neues vorgefallen?

R OCCO. Nein, H err!

PIZARRO. Wo sind die Depeschen?

ROCCO < númnt Briefe aus der Blecbbüchse).lüer sind sie.

PIZARRO (bffiiet diel^iere und durcbgebt sie). Immer 
Empfehiungen Oder Vorwürfe.'Wfennich auf alies 
das achten wollte, würde ich nie damit zu Ende 
kommen. ( Halt bei einem Briefe anJMich dünkt, ich

kenne diese S chrift. LaC sehen. ( Er offnet den 
Brief,geht weiter auf der Bühne vor, Rocco und die 
Wache ziehen sich mehr zurück. P iza rro  liest.)„Ich 
gebe Ihnen Nachricht, daU der Minister in Erfah- 
rung gebracht hat, dafi die Staatsgefangnisse,denen 
Sie vorstehen, mehrere Opfer willkürlicher Gewalt 
enthalten. Er reist morgen ab, um Sie mit einer Un- 
tersuchung zu überraschen. Seien Sie auf Ihrer Hut, 
und suchen Sie sich sicherzustellen.‘‘(Betreten)Gott, 
wenn erentdeckte, dafi ich diesen Florestan in 
Ketten liegen habe, den e r lán g st tot glaubtjihn, 
der 80 oft meine Rache re iz te , der mich vor dem 
Minister enthüllen und m ir seine Gunst entziehen 
wollte! Doch, es gibt ein Mittel! (Rasch.) Eine ktth- 
ne Tat kann alie Besorgnisse zerstreuen!

Nr.7 ARIE mit CHOR
Allegro agitato vi.

VP VP creso.

PIZARRO
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che w erd ich küh - len, dich,

-■ J ILi 1 ]—1—: —1-------1—

P > = ---------------

*  ^  W J  4  ^  ^  é  4

wühlen, o Won - ne, gro  - Bes Glück, in seinemHerzen wühlen, o W on-ne, o
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é P F P f Má
küh - len, dich, dich ru - fe t dein Ge - schick! In seinem

Y  -

t '  F I

m -  - ■ I*

Schon

 ̂ i t  [>___ " " "  L - y  '1__ I__1 1 ,  f  ^
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PIZARRO. Ich darf keinen Augenblick sáumen, 
alie Anetalten zu meinem Vorhaben zu treffen. 
Heute solí der Minister ankommen, Nurdie groBte 
Vbrsicht und Elle konnen mich retten. ( Zu dem 
Of f i z i e r . )  Hauptmann, hdren Sie! (Er führt ihn 
auf die Vorderbühne und spricht leise mlt ihm.) 
Besteigen Sie mit einem Trompeter sogleich den 
Turm. Sehen Sie unablássig und mit der gróBten 
Achtsamkeit auf die StraBe von Sevilla. Sobaid 
Sie einen Wagen, von Reitern begleitet, diesem 
SohloB sich náhern sehen, lassen Sie augenblick-

66
llch duroh den Trompeter ein Signal geben. Ver- 
stehen Sie, augenblicklich ein Signal! Ich erwirh 
die groBte Pünktlichkeit, Sie haften mir mit Ihreni 
Kopf dafür. (Der Ha u p t  ma nn  geht ab, ziir 
W a c h e . )  F o rt, auf eure Posten! (DieWaohe 
geht, zu R o o c o.) Rocco!

ROCCO. Herr!
PIZARRO (betrachtet ihn eine Weile aufmerlaam, 

für sich). Ich mufl ihn zu gewinnen euchen. 
Ohne seine Hilfe kann ich es nicht ausführeD. 
Komm naher!

Allegro con brío
PIZARRO

Nr.8 DUETT
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vP PPiT-
Dubistvon kal - tem

r u r . i . f . ¿ j a mmitich die-nen kann, wo-mit ich die-nen kann.

M r r f y i p -  ̂ |j •■j —
Str.

#  <. — #--
‘ j — J— #— #— J-

fc¡:±; B = * ---

Tnezza voce
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d  f JF .ir  i I- . IIP I iiF- B r- Bi^
bistduein Mann? Wir dür - fengar nicht sku - men, dem
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PIZARRO
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ROCCO

das ist nicht - ne Pflicht,nichtmei-ne Pflicht.

j 1 , ........ y
que-men, wenn d i r í an  Mut ge-bricht. Nun ei - e rasch und mun - ter
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^ ^ . - í T v í x a i f í4 -  tíE. 
J t ^  1>' ^  *

Si- '  '¡^ 'í^ .i,* , 2is r*rt - tes, áer Dolch » ird  ü n  be-frein.

^  jetzthíite» Eí - le! Hastdumichver-stan-den? O ugibstein  Zei-chen, dann
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3 ^ r ifz^
Ket - ten, zu kurz w ar sei - ne Pein! Sfíin

^  -------------------
Ket - ten, ér - trug  er lan - ge Pein, i tm

seiQi dann werd icE ru  - hig, ru  - hig,-.
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Sechster Auftritt
L e o n o r  e (allein)

( Sie tritt in heftiger innerer Beweg'ung' von der andern Seite auf und sieht den Abg'ehenden mit steigender Un- 
ruhe nach)

Nr.9 REZITATIVund ARIE



76

Adagio
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Lie - bei sie wird’s e r -  rei-chen,ja, ja , sie wird’s er - rei -
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Stern der Mü - den, der Mu - den nicht er-

bleichen, er-hoU^_jM Zieli—-----seiTsnoch so i

1
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I»A
chen. Ich folg dem in- nernTriebe,

Str.
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m
ich wan-ke n¡cht,michstarktdie Pflicht der treu-en Gat - ten-
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m i^  starktdie Pflicht der treu-en_Grat - ten-lie - be!
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p  dolce

‘c a r

i
0 du, für den ich al-les trug, konnt ich zurStel-le dringen, wo

VI.

m
r T i a r n r r r

re-
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Tempo I

ich zurStel - le dringen, wo Bos-heit dich in Fes-aeln schlug,
Hra.
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Siebenter Auftritt
M a r z e l l i n e .  J a q u i n o .

( M a r z e l l í n e  kommt aus dem Hause, J a q u i n o  nach ihr.)

JAQUINO. Aber M arzelline—
MARZELLINE. Kein W ort, keine Silbe! Ich will 

nichts m ehr von deinen albernen Liebesseuf- 
z e rn  hó ren , und dabei bleibt es.

JAQUINO. Wer das g e sa g t h á tte , ais ich mirvor- 
nahm , mich rech t crdentlich in  dich zu'verlie- 
ben. Da w ar ich der gute, liebe Jaquino[an al
ien O rten  und Ecken. Ich muflte dir den S tah l 
in den Ofen legen, Wasche in Falten  schlagen, 
Páckchen zu den G efangenen bringen,kurz al
ies tu n ,w a s  ein eh rbares M adcheneinemehr- 
baren  Junggesellen erlauben  kann.] Aber seit 
d ieser Fidelio —

MARZELLINE (rasch einfallend). Ich leugne

nicht, ich w ar d ir  g u t, a b e r sieh, ich binoffen- 
herzig, das w ar keine Liebe. Fidelioziehtmich 
weit m ehr an , zw ischen ihm und mir fühle ich 
eine weit gróB ere Übereinstim mung. 

JAQUINO. Eine Übereinstimmungmiteinemsol- 
chen hergelaufenen Jungen, der Gottweiflwo- 
her kommt, den der V ater aus bloBem Mitleid 
am Tor d o rt aufgelesen h a t, der— der — 

Ma r z e l l i n e  Cargerlich). D er arm  und verías- 
sen is t, und den ich doch h e ira te l 

JAQUINO. G laubst du, daB ich das leidenwerde? 
He, daB es j a  n ich t in m einer Gegenwart ge - 
schieht, ich m bchte euch e inen  gewaltigen 
S tre ich  spielen .

Achter Auftritt
D i e V o r i g e n .  R o c e  o, L e o n o r e  (aus dem Garten).

ROCCO. Was h ab t ih r denn beide wi e d e r z u  
zanken?

MARZELLINE. Ach,Vater, er verfolgt mich immer.
ROCCO. Warum denn?
MARZELLINE (zu L e o n o r e  laufend). Er will, 

daB ich ihn lieben, dafl ich ihn heiraten solí.
JAQUINO. Ja, Ja, sie solí mich lieben,sie solí mich 

wenigstens heiraten; und ich —
ROCCO. S till! Ich werd eine einzige gute Toch- 

te r  haben , werde sie so g u t g ep fleg t, (Strei- 
chelt Mar ze l l i ne . )  m it so v ie ler Mühebis in 
ih r sechzehntes Ja h r  erzogen haben,und a l
ies fü r den H errn  da! (Blickt lacheadauf Ja - 
qui no. )  Nein, Jaquino, von deiner H eirat ist 
je tz t  keine Rede, mich bescháftigen andere, 
k lügere Absichten.

MARZELLI NE.  Ich verstehe, Vater. (Zartlich 
leise.) Fidelio!

L EONORE. Brechen w ir davon ab! Rocco, ich 
e rsu ch te  euch schon ein igem ale, die a r men  
G efangenen, die h ier über der E rde wohnen, 
in u n s e rn  F es tu n g sg a rten  zu lassen .Ih rver- 
sp rach t und verschobt es immer. Heute ist das

W etter so schon, der G ouverneur kommt um 
diese Zeit n ich t h ierher.

MARZELLINE. O ja ,  ich b itte  mit ihm!
ROCCO. Kinder, ohne E rlaubn is  des Gouver- 

neurs? [Er e r te i l t  sie  nu r an  hohenFesttagen 
und bei besonders g u te r  Laune. Heute istkei- 
nes von beiden]

MARZELLINE. A ber e r  sp ra c h  so langemit 
dir. V ielleicht s o l ls t  du ihm einen Gefallen 
tun , und dann  wi r d  e r  es so genaunichtneh- 
men.

ROCCO. Einen G efa llen?  Du h a s t recht,Mar
zelline. Auf d iese G efah r hin kannicheswar 
gen. Wohl denn, Jaquino und Fidelio, offnet 
die le ich teren  G efángn isse . Ich abergehezu 
P izarro  und h a lte  ihn zu rück , indem ich (Ge- 
gen Ma r z e l l i n e . )  für  dein Bes tes rede.

MARZELLINE (küflt ihm die Hand). So recht,
V ate r! ( R o c c o  ab. L e o ñ o r  e und J a q u i 
n o  scblieBen die  w o h lv e r w a h r t e n  Gefangnis- 
tü ren  auf ,  ziehen s ich  dann  m it  M a r z e l l i n e  
in den H in te rg ru n d  und beobachten  mit Teilnab 
me die nach und nach auf tre tenden  Gefangenen.)
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Neunter Auftritt
Die V o r i g e n .  Die G e f a n g e n e n .

(Wáhrend des RitorneUs kommen die G e f a n g - e n e n  nach und naeh a u f  die BUhne.)

Nr.lO FINALE

Eaition Peters 10563
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nur hier, nur hier, nur hier,nur hier ist Le - • bcn,

nur hier, nur hier,nur hier ist Le -
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ein O f f i z i e r  auf demWall und entfernt aich wieder)

ballet euchzu-rück,

E r t i t i o n  P e ters

sprechl lei - se, hal-tet euch,hal-tet euch ;

sprechl lei - se, hal-teteu^ z u  - rück, halt euchs

sprechl lei-se, hal-tet euch zu - rück ,. 

sprechtlei-se, hal-teteuch zu - rück,.

halt eucbzu-

hal-teteuch zu •

10563
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(Ehe der Chor noch gm z  geendet ist, erscheint R o c c o im Mintergrund der BUhne und redet ang«- 
legentlich mit L e o n o r a .  Día O e f a n g e n e n  entfernen sich in den Qarten; Rocco und Leonora 
nahern sich der Vorderbühne.)

Zehnter Auftritt
Rocco. Leonora.
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td - ten, dei - ne Pfíicht, ihn zu tii - - ten, dei - ne Pflicht?

i
m

Nein, gTiter Jun - g’e.

y  ¿ 0 i
m
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É
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zittre nicht, zura Mol den, zura Mor-den ding't sich Roe-co nicht,nein, nein, nein,nein,nein.
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^  , Andante con m o \a (jiio h t sMeppend)

fürch - - - ter- li - oher sein! Was!

m i Wirmüssenr a  - be bes - ser sein.
jja Andante con motoiNic/itso/Ueppend)
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mir Pi-zar - ro nach, cr d ro -h e t,e r  drohet dir! l EONORE
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Die V orig-cn . P i z a r r o .  Zwei Of f i z i e r e .  Wachen .
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fre - velndselber bei, üñd ziemt esdemge-dung-nen Knech-te, zu geben

dieGe-fang - nen freí?
ROCCO íverlegen)

Wohl - an, wohl-an?

t  t  I  £  tíf: e  , *
O Herr, o Herr!

RO C CO  (cine Entschuldipiing’ suchend)

das heitrewarmeSonnen-licht,

--L L LL

^ i j jjjj -> J ijJJJJ - -̂1— - hJ JJJ
fe. ■fe-;---- ------ * -

^ _____  , (Sich fassend)
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wiederein,mógst du nie mehr ver-we-gen sein,nie, n iem ehrver - we - gen sein!

m
m é é

p r \
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[Dreizehnter Auftritt]

Die V o r ig e n .  J a q u in o ,  M a rz c l l in e ,  die G e fa n g e n e n  (aus dem Garlen) 

Allegretto vivace
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zdg-re,Roc-co,zóg-re lá,n-gernicht,steigin denK er-ker nie

9 B B B g P ^  1̂  ^ P í’ g
nein,Herr, ich zdg-re lan-ger, lán-gernicht,ich  stei-ge ei-lendnie-der,ei-lend

wie - der, ja , scbnell schwin - dest du una wie

7 ^
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ZWEITER AUFZUG
D asT h ea ter Btellt einen unterirdischen dunkeln Kerker vor. Den Zuschauern links ist eine mit Steinenund 
Schutt bedeckte Z ieterne; im Hintergrund sind mehrere mit Gitterwerk verw ahrte  Óffhunyen inderMauer 
durch welche man die Stufen einer von der Hi)he heninterführenden Treppe sieht. Rechts die letzten Stufen 
und die Tür in d as  Gefangrnis. Eine Lampe brennt.

Erster Auftritt
F l o r e s t a l !  (allein)

(E r  s itz t auf einem Stein, um den Leib hat er eine lanpe Kette, deren Ende in der M auer befestijt iat.)

Nr.ll INTRODUKTION und ARIE

Z 2 Z = i ’
S t r . ^ Jp

P -:

pcresc. f p cresc . f
U ______ p  j

^ 1 * .  | i  L  3  - f l

& i
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R occo .  L e o n o r e .  F lo r e s ta n .

(Die beiden ersteren, die man duroh die Offnungen bei dem Schein einer Láteme die Treppe herabsteifen sah, 
tragen einen Krug und Werkzeuge zum graben. Die Hintertür iiffnet sich und das Theater erhellt sich zur 
Halfte.)

Nr.l2 MELODRAM und DUETT
LEONORE (halblaut). Wie kalt ist es in 

diesem unterirdischen Qewdlbel



RÜCCÜ Das mussen wir benutzen, 
und gleich ans Werk gehen, wir 
haben keine Zeit zu verlieren.

123
LEONOR E 'beisouc). Es ist unmóglich, 

seine Züge zu unterscheiden.

Qott steh  m irbei, 
-wenn er es is ti

Andante con moto
ROCCO (setzt seine Láteme auf die Trümmer). 

Hier u n te r diesen Trüm m ern is t  die 
Zisterne, von der ich d ir gesagt habe.

i
- m / T T ' f

ROCCO W r b ,„ .h » .i9 h l  vid  “ C i
ZU graben, um an die Offnung Schlüssel neben aich. L e o n o re  steht o n p p n  
zu konunen; gib mir eine Haue, am Rand und reicht ihm die Haue.) • r! ,
und du stelle dich hierher! ------ITT---- i -------^  zitterst,

fiirchtest du dich?

LEONORE (mit erzwungener Festigkeit 
dea Tonea). O nein,es ist nur so kalt. 

ROCCO (rasch). So mache fort,im  A i -  
beiten wird dir schon warm werden.

k v  a i '"ffi t g g »  f " p

DUETT"̂
A n n n  m n tn  (R occo fángt, gleich mit dem Ritornell, an zu arbeiten; wahrenddeaaen benutzt
xV IlC iclIlL C  C U Il U lv l . 'J  -  „  _ ^ iirn a{/%v> P  rt r» í» rt Kiiplr*. iim  HpTt fr<»faTIs*í»Tif»n 7.11 h e tr a c h te n .

P g  —

Str. ^Lu
m

kJ Ldk k
Blas Po .

K.-Pg-

f lp ^Jp deoreso.

•)Dieses Stück wird durchaus sehr leise geapielt.und die ífun d /m ü ssen  nicht zu stark ausgedrückt werden.
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t
(L eo n o re  betrachtet den Gefang;enen, waiirend Rocco» von ihr 
abgewendet, mlt gekrümmtem Rücken arbeitet-, leise fiir sich)
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Wer du auch se is t, ichwill dich

;,erkommther-ein,N urhurtigfort, nur frisch geg ra  - ben, es wahrt nicht lang,er kommt erkommthor -

£
ret - ten,bei Qott, bei Qott, dusollstkeinOpfer sein, gewifl, ge-wiB,

ich íó-se deiñe Ket - ten.ichwUl, du Ar - mer.dich be - freinj____________ ich

>> î j^j |ij pj pî j pj p j rJ jjir jfijn jf j

lo - se dei - ne Ketten,ja,^________will, duArmer,dich be - frein,

^  ^  r

É ^ — W ——H —■

-0------- #■
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^  wie - - der

-p—#------- m---[

í r a f  - te
-  • r =

ha - ben,
P  P P. B tiff r '  ~ r  ~l

denn mirwird keine Arbeit

ia, es w'áhrt nicht
— p  ' -p --1

her.

¿ n í i i
---------# -

í

f = f = ^

--------- P----------p-
cr ŝc?.

--------- ------------# —-
f ------------------

i
*^schwer, keine Ar - beit schwer, dennmirwirdkei-ne Arbeit

i £
—  er kommt hier - her,eswahrt nichtlang,so konunt er her, er

m a r  ca to
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(Roccotrinkti F lorestan  erholt sioh und hebt das Haupt in die Hohe, ohne sich noch geg«n Leonore zuwenden.)

LEONORE. Er erwacht!
ROCCO (plotzUch im Trinken einhaltend). Er erwacht, 

sagst du?
LEONORE (in groBter Verwiming immernach Florestan 

sehend). Ja , er hat eben den Kopf indie Hohe ge- 
hoben.

ROCCO. Ohne Zweifel wird er wieder tausend Fragen 
an mich stellen. Ich mufl allein mit ihm reden,[Nun, 
bald hat er’s überstanden.](Er steigt aus der Grube), 
Steig statt meiner hinab und raume noch so viel weg, 
dafi man die Zisterne bffnen kann.

LEONORE (steigt zittemd ein paar Stuíen hinab). Was in 
mir vorgeht, ist unaussprechlich!

ROCCO (zu Florestan). Nun, Ihr habt wieder einige 
Augenblicke geruht?

FLORESTAN. Geruht? Wie fánde ich Ruhe?
LEONORE (für sich). Diese Stinune! Wenn ich nur ei- 

nen Augenblick sein Gesicht sehen kbnnte.
FLORESTAN. Werdet Ihr immer bei meinen Klagen 

taub sein, grausamer Mann? (Mit den letzten Worten 
wendet er sein Gesicht gegen Leonore.)

LEONORE. Gott, er ist’s! (Sie fallt ohne BewuCtsein an 
den Rand der Grube)

ROCCO. Was verlangt Ihr denn von mir? Ich voll- 
ziehe die Befehie, die man mir gibtj das ist mein 
Amt, meine Pflicht.

FLORESTAN. Saget mir endiich einmal,werist Gou- 
vemeur dieses Gefángnisses?

ROCCO (beiseite). Jetzt kann ich ihm ja ohne Gefahr 
genug tun. (Zu Florestan). Der Gouverneur dieses 
Gefángnisses ist Don Pizarro.

FLORESTAN. Pizarro! Er ist’s, dessen Verbrechen 
ich zu entdecken wagte.

LEONORE (sich allmáhlich erholend). 0 Barbar! Deine 
Grausamkeit gibt mir meine Kráfte wieder.

FLORESTAN. Wenn Ihr mir dienen woUtet, so schickt

sobald ais moglich nach Sevilla, fraget nach Leo
nore Florestan _

LEONORE. G ott,er ahnt nicht, daB sie jetzt sein 
Grab grábt.

FLORESTAN. Gebt ih r Nachricht, daB ich hier in 
Ketten liege.

R(X1C0. Es ist unmbglich, sag ich euch. Ich wiirde 
mich ins Verderben stürzen, ohne euch geniitzt lU 
haben.

FLORESTAN. Wenn ich denn verdammt bin, mein 
Leben zu enden, laBt mich nicht langsam ver- 
schmachten.

LEONORE (springt auf und halt sich an der Mnuer 
fest). O Gott, wer kann das ertragen?

FLORESTAN. Aus Barmherzigkeit,gib mir nur einen 
Tropfen Wasser, das ist ja  so wenig.

ROCCO (beiseite). Es geht mir w i der meinen Wil- 
len zu Herzen.

LEONORE. Er scheint sich zu erweichen. 
FLORESTAN. Du gibst mir keine Antwort? 
ROCCO. Ich kann euch nicht verschaffen,TOslhr 

verlang t. A lies, was ich euch anbieten kann, 
ist ein Restchen Wein, das ich im Kmg habe. 
Fidelio!

LEONORE (den Krug in grbUter Eile bringend). Da 
ist er, da ist er!

FLORESTAN (L eonore betrachtend). Wer ist das? 
RO(3CO. Mein SchlieBer, und in wenigen Tagen 

mein Eidam. (Reicht F lo re s ta n  den Krug,ertrini£t’ 
Es ist freilich nur wenig Wein, aber ich geb ihn 
euch gern. (Zu L eo n o re .) Du bist ja gana in 
Bewegung, du?

LEONORE (in grbUter Verwirrung). Wer soUl es 
nicht sein? Ihr selbst, Meister Rocco_ 

ROCCO. Es ist wahr, der Mensch hat so eine Stinime_ 
LEONORE. Jawohl,sie dringt in die Tiefe des Herans.

Nr. 13 TERZETT
Modéralo
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^et_êt - - tung bringt.

- nen kann. [135]

Grau - - sam - - kéit.

VI.

m m
£

f 0 mfe

LEONORE (leise zu Roce o, indem sie ein Stückchen Brot aus der Tasche zieht)

Dies Stückchen Brot, ja, seit zwei Ta-gen trag ich es

í
m 0 ---- =----0creso. V ' ^

t í =

im - mer schon bei mir. ROCCO

ích mbehte

J T2 Í J - R
i

í ’

Fí-
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É l; ir r-~r
Ret - - tung—  dir^ dann wird mir ho - her Lohr.,_

Jct líiimir, euch mir ge - schiclrt,o Dank,

^ ^
o Dank, im -m el

Lei - - den hier, doch Hil - - fe, doch Hil • - fe

m r  i f é = f ¿ a
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w ahrt. Ihr labt ihn gern,deii ap - men Maim,den ar-men,

quickt! Bewegt seh ich den Jiing- ling hier, und Rührung zeigt auich die - ser Mann,

h f-  ti.------- -------- -— r  f ------ -------------- • — •  - • ----- T-#-----^ ^ ^ ^

wehrt. Ich labt ihngem,den ax- men Mann, es ist ja  bald um ihn ge - tan, den ar-men,

Un poco piíi Allegro

F 0* ^
r  --4 11 •=i

ar - men, ar - - - men Mann!

ar - men, ar - - men Mann!
Un poco piü Allegro

/rsK i

P* 4 -

8 = ttprp r 1

p

1 r H 1 r
Vg.

0 mehr, ais ich er - tra  - gen, er - tra  - gen kann, o mehr, ais

Es ist ja bald um ihn ge - tan.

f  I t i l t  r  T q u r  r  t  f" '"

^  creso.
, ^  1;^ ^

I -------------------

=

P -------

f j r  r  J J T  r  ^ r

p
- P — ^ ---------- —

Str.

---1-----

"  K  ^
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ROCCO (nach augenblicklichem StiUschweigeii zu L e- 
o n o r e ) .  Alies is t bereit; ich gehe, das Signal zu 
geben- (Er geht in den Hintergrund.)

LEONORE. o Gott, gib mir Mut und Stárke!
FLORESTAN (zu Leonore, wahrend Rocco die 

Tür offnen geht). Wohin geht er? (Rocco offnet 
die Tur und gibt durch einen starken Pfiff das Zei- 
chen ) Is t das derVorbote raeines Todes?

LEONORE (in der heftigsten Bewegung). Nein,nein! 
Beruhige dich, lieber Gefangener.

FLORESTAN. O meine Leonore! So solí h 
dich nie w ieder sehen! ™

LEONORE (fuhlt sich zu F lo re s ta n  hinmissen 
und sucht diesen Trieb zu überwSUig'en) M ' 
ganzes Herz reifit mich zu ihm hin' (ZuFlo'r” 
stan.) Sei ruh ig , s a g  ich dir! Vergifl nichl' 
was du auch horen  und sehen niagst verrií 
nicht, daB überall eine Vorsehung ist 1 j a \  
es ist eine Vorsehung! (Sie entfernt sich und ¿
gegen die Zisterne.)

Dritter Auftritt
Die V o r i g e n .  P i z a r r o  (vermummt in einem Mantel).

PIZARRO (zu Rocco,  die Stinune verstellend). Is t 
a lies bereit?

ROCCO. Ja , die Zisterne braucht nur geoffnet 
zu werden.

PIZARRO. Gut, der Jiinglingsolí sich entfernen.
ROCCO (zu Leonore) .  Geh, entferne dich!
l e o n o r e  (in groBter Verwirrung). W er?- Ich?- 

U ndIhr?
ROC(?b. MuB ich nicht dem Gefangenen die Bi

sen abnehmen? Geh, geh! (Leonore entfernt 
sich in den Hintergrund und nahert sich aUmahlich

wieder im Schatten gegen P lo restan,  die Aneen 
immer auf den Vermummten ^erichtet.)

PIZARRO (beiseite, einen Blick auf Roccound Le
onor e  werfend). Die mufi ich mir heute nochbei- 
de vom Halse schaffen, damit alies auf immer 
im dunkeln bleibt.

ROCCO (zu P i z a r r o). Solí ich ihm die Kettenak- 
nehmen?

PIZARRO. Nein, aber schliefle ihnvon dem Steiu 
los. (Beiseite.) Die Zeit ist dringend. (Eríieht 
einen Dolch hervor.)

Nr. 14 QUARTETT
Allegro PIZARRO
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LEONORE (sturzt mit einem durchdrlngenden Ge- 
schrei hervor und bedeckt Pl or es t an mitihremLeib)

143

$
Zu-rüok!----------  FLORESTAN

r».. r r F O Gott!
(Er will F l o r e s t a n  durchbohren)

i
nur noch ein 
-  - - ^ = :

ÁugenblickjUnddie - ser Dolch— ROCCO
>

p ------------

— ------------- í -----
Was

-------------E=-------------
Lirr:f L L r  r  L ü M H_ - creso, ' ^

U r r f } r ^ r r

ia jr  W - = |

j l- i  J - J - J - J
LEONORE

3 ^
Durch - boh - ren. durch - boh - renmuBt du e rs t die - se

soU?

■d -d -dsf

r r

P

- f % n

r ---------

rust,

r j F d f P—m—0 —3

der

• r f “

Tod sei dir ¿e - e

p  p  y  1

0 --------------------r---------

diwo - ren f

f r W r f r f f f f l

ür

M f i

V
* f  f * #  IL fp p  ,

m

> P #  1* »  1.----- f p .  p . »  1» »  c

H u t a

ne Mor - - der - lust, FLORESTAN

PIZARRO ^schleudert sie fort)

iI ; r,sin-ni-eer!.Wahn - . - - sin-íii-ger!
___________ ROCCO (su Leo

f  -

H alt ein, ha lt
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Tod sei dir ge-schwo - ren für dei - ne Mor - der.



i (Ztt F l o r e s t a n )
145

Ja,siehhierLe-o
h

MeinWeib?

SeinWeib?

Sein Weib?

r  i ñ
FLORESTAN Ich bin sein

L l Í — l.p  - l . — L —
Le- 0  - no - re! G. Orch.

ü n r m  r T ' x m
1 1 atm.

I I I  r ^ r  1

1
- schworen hab ich ihin Trost, Ver - der - ben dir! PIZA^^OWeib, ge

SeinWeib?
ROCC.O

Sein
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Vierter Auftritt
D i e V o r i g e n .  J a q u i n o .  Zwei O f f i z i e r e .  S o l d a l e n  (mit Fackeln) 

( J aqu i no ,  Of f i z i e r e  und S o l d a t e n  erscheinen an der obersten Gitterbffnung* der Treppe.)

JAQUINO (spricht wahrend der oben angezeigtenMu- 
sikpause). VaterRoccOjder H err M inister kommt 
an, sein Gefolge is t schonvordem SchloJHor. 

ROCCO (freudig und überrascht, für sich)- Gelobt sei 
Gott! (Zu Jaquino sehr laut.) W ir kommen, ja

w ir kommen augenblicklich» Und diese Leute 
mit Fackeln sollen h erun terste igen  und den 
Herrn Gouverneur hinaufbegleiten. (Die Sol • 
d a t e n  kommen bis an die Tür herunter. Die O f
f i z i e r e  und J a q u i n o  gehen oben ab.)

Ecíitlon Peters 10568



Lie-be wirdim Bnn-de mit Mu-te dich be - frein, dÍ7 Lie-be wudim'

Lie-be wirdim Bou-de mit M u-te mich be - frein, Lie-be wSm
I »  »  m 0  m 0  m f  (y'------ ^

-  — I ~ —  - f- — y \\ ------i — -P i " i I i I

- lungw ird---------- im Bun-demitmei-ner R a-che eein,Ver - zweif - - lung w íd l_

willnicht mehrim Bun-de mit die-semWüt-rich ich willnicht mehriiD

I U ^  *** ~ ja,w ird dich be

^ ■~r r i ir t  r ir  ̂ V i*
^ u n -d e  mit Mu - te mich be - frein, ja ,w ird  mich be

frein.

frein.die Lie-be

—  im Bun-demi t mei -ner  Ra-che eein,mit mei-ner Ra - che

die-semWüt-rich sein,mit die-sem Wüt - rich séin ich

m -
.K

0 ^ 0 \ —

r J * • •
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wirdimB\m-de mit Mu-te,mit Mu-te mich be - frein,die Lie-be wirdimBunde

Ver - zweiflung, Verzweiflung wirdimBun-de mit mei-ner Ra-che sein, Ver

will nicht mehrim Bun-de mit die-sem Wüt-rich sein, idi wUlnicht mehr im

A ú • 1  • . 1  . iÍ a  .  1f -  ' f u f -  . ¿  • m L >!■*—.

— ^ fp « J P  _g

Bun-de mit Mu - te dich be - frein, wird

zweif lung wird im Bun - de mit mei-ner Ra che sein, mit

mei - ner, mei - ner Ra che sein, mit mei - nerRachesein! 

rich sein, mit die - sem W üt - richdie - sem, die - sem Wüt

*) Brleiohterung:

Editlon Peters 10563





Fünfter Auftritt
L e o n o r e .  F l o r e s t a n .

FLORESTAN. Meine Leonore, was hast du für 
mich getan! [Dürfen w ir noch hoffen?

LEONORE. W ir dürfen es! Die Ankunft des 
Ministers, den w irkennen, P izarros Verwir- 
rung, und vor allem Vater Rocoos troatende 
Zeichen sind mir ebensoviele Gründe zu glau- 
ben, unser Leiden sei am Ziel und die Zeit 
unsres Glückes wolle beginnen.

FLORESTAN. Sprioh,wie gelangtest duhierher?
LEONORE. loh verlieB Sevilla, ichkam hierher

zu Fu6, in Manneskleidern, der Kerkerm ei- 
s te r  nahm mich in D ienste, dein V erfolger 
selbst machte mich zum SchlieBer- 

FLORESTAN. TreuesW eib! F rau  ohnegleichen!
Was h a s t du meinetwegen erduldet!] 

LEONORE. Nichts, mein F lorestan!Ijieine See- 
le w ar mit dir, wie hatte  der Korper sioh nicht 
s ta rk  gefühlt, indem e r fürsein  besseres Selbst 
stritt?]

Nr.l5 DUETT

i r r r  pif r
mFreu-de, 

.FLORESTAN
o na-men-, namen-lo - seFreude!

m
o na-men-,na-menlo - seFreude, o na-men-,na-menlo - se

1—  —  i J ^ # ^  id ^ J  m m m MÉ ^—0-------' 0 — 0— 0—0-------‘0 0
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Leiden so ü - bergro - Be Lust, nach un-neimba-ren Leiden so ü - - biér-gro

Leiden so ü - bergro - fie Lust, nach un-nennba-ren Leiden so ü - - ber-gro - fie
Adagio Tempo I

j f »  1 ------------------ -

L\tst,__  so ii - bergro-Be Lust, so_ ü - ber-gro-Be_ Lust!

[ # -  1 J u -  . r vr- -AJ r- ■1̂  * Lr. ■_ r 1 r r r 1
A

¿ i  -
'♦ie - - der nun in mei>nen Ar - men.

0
i* t 1 1 1 1—r r-1 T' T t [ — 1 1 1 -t—----— ■"-------

J
__ ■■ i -fi -____ f e ____ 2. ^  fe1 m ' ■ 1 ir____ —r_ l 1 . 1 -----FT--------- ---------- TT-------------

Br. Vo.
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1
|Z1I-----2--------

/ j  - III t - " i

^  LCi-den so

[ l í T O l l j !

ü - ber •
¿TTN ^

{¡s-------- ---------
jro  - fie

tftT  ^

Lust,

(ü; • • ' ' ^
Vl.I.

W i m r f r f r f t f

# f/r r- y-it
^  noTinAn _ ea UVa

$

namen - lo - se Freu-de,

o na-men-, na-menlo - se Fpeu-de^einWeib,mein Weib an mei-ner 
Blas.

É
str. Orese.
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[Sechster Auftritt
Die V o r i  g e n  R o c e  o (hereinstürzend)

159

ROCCO. Gute B otschaft, ihr armen Leidenden- 
Der Herr M inister h a t eine Liste aller Ge- 
fangenen mit sich, alie sollen ihm vorgeführt 
werden. Jaquino íiffnet die oberen Gefang- 
nisse. Ih r allein (Zu F l o r e s t a  n.) seid niefat 
erwahnt, euer Aufenthalt hier ist eine Eigen- 
machtigkeit des Gouverneurs. Kommt, folget 
mir hinauf! Auch ihr, gnádige Frau! Und gibt 
Gott meinen Worten K ra ft und lohnt er die

Heldentat der edelsten G attin, so w erdet Ih r 
frei und euer Glück is t mein Werk!

FLORESTAN. Leonore!
LEONORE. Durch welche Wunder?
ROCCO. Fort, zogert nicht! Oben w erdet Ih r 

alies erfah ren . Auch diese Fesseln bleiben 
noch und sollen euch Mitleid erflehen. DaB 
sie P izarros Fesseln würden! (Alie drei ab.)]

Verwandlung
Paradeplatz des Schlosses mit der StatuedesKonigs.

Siebenter Auftritt
F e r n a n d o .  P i z a r r o .  J a q u i n o .  M a r z e l l i n e .  O f f i z i e r e .  

S c h l o f i w a c h e n .  S t a a t s g e f a n g e n e .  Vol k .

(Die S c h l o B w a c h e n  marschiereu auf und bilden ein offenes Viereck. Dann erscheint von einer 
Seite der Minister D on F e r n a n d o ,  von P i z a r r o  und 0 f f  i z i e r e  n begleitet. V o l k  eilt 
herzu. Von der andern Seite treten, von J a q u i n o  und M a r z e l l i n e  geführt, die S t a a t s g e *  
f a n p e n e n  ein, die ver F e r n a n d o  niederknien.)

Etíltion Peteps 10568
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Chor des Volkes
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Un poco maestoso
FERNANDO.

165

fef  F
Des be-sten Kii - - nigs Winkund Wil - le führtmidi zu euch, ihr

B Ik s . * / „ ------------------ --
P k . -------------

m m
$

B la s .
Pk.

(Die G e f a n g e n e n  stehen auf)

p fi
¡án - - ger kni-et sklavisch nie - der, Ty-ran - nen - stren - - K® ®®*

* *  Á * *  *  * *
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D i e V o r i g e n .  R o c c o  (durch die Wachen dringend), hinter ihm L e o n o r e
und F l o r e s t a l ! .



FERNANDO (staunend)

167





169

M -iir- fí\r f f  Y T te
Dien-ste, und tat so bra - ve, treu - e Dien-ste,daB ich—zumEi - dam sie er

n . | --------------------_ p ., ___ _  .  f ' ■■ ■

O weh mir, web mir, was vernimmtmein Ohr! [172]

kor. Der Un - mensdi

Hl i ------------- ~  —

t )  ^  V I .  ' - J

af-%. ^  ^  ^

PIZARRO (In jroBterWut;

woUt in die-ser Stun - de voll - ziehn an Florestan den Mord.
Blas
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/?\ Tempo I FERNANDO (zu Rocco)
171

Ed - lenGrab, jetzt,
11

jetzt nímm ihm sei - ne Ket - ten
Ob._̂ ______  Fl.

ab; doch halt, euch, ed-leFrau,al-lein, euch ziemt es, ganz-

VI,

ihn zu be -
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Allegro ma non troppo
y . Sopran

175
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179

lun - gen, dich ausKet - ten zu be - frein, a u s_  Ket-ten zu be
MARZELLINE

Wer ein solches Weib er- rungen 
JAQUINO

stimmin un-sern Ju -be l

Wer ein solches Weib er-rungen, 
FERNANDO

stimm in un-sern Ju - bel

Wer ein solches Weib er-rungen, stimm in un-sern Ju-bel
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KLAVIERAUSZÜGE 
Oratorien/Chonverke

]. S. BACH Johannes-Passion BWV 245 
N eue Ausgabe (Eberhardt) EP 8635 
Magníficat BWV 243 (Neuausgabe) EP9851 
Mattháus-Passion 244 (Soldán) EP 4503 
Messe h-moll BWV 232 (Wolff/Muntschick) EP 8736 
Messen F-Dur, A-Dur> g-MoU, G -D ur BWV 233-236 
(Hoffmann-Erbrechi) E P l018a /d  
Weihnachts-Oratorium BWV 248 (Muntschíck) EP 8719

BEETHOVEN An die Freude. Schlufichor aus der
9. Sinfonieop. 125 EP2227
Messe C-D ur op. 86 EP 1105
Missa solemnis op. 123 (Soldán) EP 45

BRAHMS Alt-Rhapsodie op. 53 EP3916 
Ave-Mariaop. 12 EP3651 
Deutsches Réquiem op. 45 EP 3672 
N ánieop. 82 EP2082 
Schicksalslied op. 54 EP3917

BRUCKNER Messe f-Moll (Weismann) EP3845 
Messe e-Moll (Oberdoerffer) EP8168 
Te Deum EP 3843

CH ERU BINI Missa solemnis Nr. 2 d-Moll EP 8539 
Réquiem c-Moll für gem. Chor und Orchester (Lück) EP 52 
Réquiem d-Moll f. Mánnerchor u. Orch. (Lück) EP 51

CIMAROSA Magníficat für gem. Chor und Orchester 
(Wojciechowski/Molich) EP8351

DEBUSSY Sirenes (3. Satz aus: Nocturnes f. Orchester), 
Frauenchor mit Kl. Ausz. EP 8400

D O N IZETTI Ave María für Sopran, gem. Chor und 
Streicher(Nagy) EP8328
Messa di gloria e credo für Solí, Chor und Orchester 
(Wojciechowski) EP 8524

DVORAK Messe D -D ur (Orgelfassung und Orchester-
Auszug) EP 8765
Réquiem (Ponman) EP 8701
Stabat mater (Feldigl) EP 8639
Te deum (TheiJl) EP 8702

G O U N O D  Messe solennelle (Cácilienmesse) EP 8729

G RIEG  Herbststurm EP3098 
Landerkennung op. 31 EP2085
Peer Gynt (vollst. Bühnenmusik nach der Gesamtausgabe) 
EP8713

H Á N D E L  Acis und Calatea (Gervinus) EP 3633 
Belsazar (Spengel) EP 3636
Dettinger Te Deum (dt./engl.) EP 8615 (Neuausgabe)
Foundling Hospital Anthem (Burrows) EP 7228
Israel in Ágypten (Brissler) EP 64
Jephtha (dt./engl.) (W. Schafer) EP 8698
Josua (Stem) EP 62
Judas Maccabáus (Stern) EP61
Messias (dt./engl.) (Schering/Soldan) EP 4501
Psalm 112: Laúdate pueri (Stein) EP 3762
Samson (Dorffel) EP 63

H A Y D N  Die Jahreszeiten (Stern) EP67 
Die Schópfung (Soldán) EP 66 
Messe B -D ur (Harmonie-Messe) H ob. XXII: 14 
(G óhler) EP3538

HAYDN ferner:
Messe B-Dur(Theresienmesse) H ob. XXII: 12 EP8581 
MesseB-Dur(Heilig-Messe) H ob. XXII: 10 EP1372 
Messe d-Moll (Nelson-Messe) H ob. XXII: 11 EP4351 
Missa Cellensis (Cácilienmesse) Hob. XXII: 5 EP 8548 
Missa in Tempere Bell! (Paukenmesse)
Hob. XXII: 9 EP8582
Sieben Worte Hob. XX: 2 (Weismann) EP 1371 

LIGETI Réquiem EP8152

LISZT Bonner Beethoven-Kantate (1845), Erstausgabe 
(Massenkeil) EP8710 
Christus KT2412
Der 13. Psalm f. Tenor, gem. Chor u. Orch. (Papp/Naev^
EP 8354

M ENDELSSOHN BARTHOLDY Elias op. 70 (Soldanl 
EP 1749 ^
Musik zu Antigone op. 55 EP 1753 
O  Haupt voll Blut und Wunden, Kantate EP 8353 
Paulus op. 36 (Dorffel) EP 1748 
Sommemachtstraum op. 61 (Kleinmichel) EP 1751 
Walpurgisnacht op. 60 EP 1752

MOZART Krónungsmesse K V 317 (Mólich) EP 8115
Messe c KV 427, Neue Ausgabe (Beyer) EP 8706
“ (Landon/Nebois) EP 4856
Missa brevis B-Dur KV 275 (272 b) S 2225
Réquiem KV 626, nach d. U rtext d. Fragments (Beyer)
EP 8700
-(Süfimayr) EP 76

PERGOLESI Stabat mater (Hiller/Rósler) EP 774

REGER An die Hoffnung op. 124 EP3379
Einsiedlerop. 144a EP 3995
Hymnus der Liebe op. 136 EP 3983
Psalm 100: Jauchzetdem H errenop. 106 EP3218
-  Neueinrichiung (Hindemith) EP 3218a
Réquiem op. 144b EP 3996

ROMBERG Lied von der Glocke EP 755

ROSSINI Petite Messe Solennelle (Schenck) EP 8684 
Stabat Mater (Schenck) EP 8764

SALIERI Krónungs-Te-Deum für gem. Chor und Orchester 
(Wojciechowski) EP 8350
Messe Nr. 1 D -D ur («Hofkapeilm. -Messe*) EP 8579 
Réquiem c-Moll (Wojciechowski) EP 8311

SCHUBERT Messe N r. 1 F-D ur D 105 EP 1048
Messe Nr. 2 G -D ur D  167 EP 1049
Messe Nr. 3 B-Dur D 324 EP1050
Messe Nr. 4 C -D ur D 452 EP 1051
Messe N r. 5 As-Dur D 678 (Soldán) EP 1160
Messe Nr. 6 Es-Dur D 950 (Stein) EP 1052
Tantum ergo D 962 (Friedlaender) EP 2510

SCHUM ANN Szenen aus Goethes »Faust« EP 2400 
Paradles und Peri op. 50 (Kogel) EP 2396

VERDI Q uattro pezzi sacri, 4 gcistl. Stücke EP 4256 
Réquiem (Soldán) EP4251

VIVALDI Gloria (Burmeisicr) EP8751 

WEBER Messe G -D ur (Jubelmesse) S2306 

WOLF Feuerreiter EP37I3

Bitte fordern Sie den Katalog der Edition Peters an 

C. F. PETERS ■ FRANKFURT ■ LEIPZIG • L O N D O N  ■ NEW  YORK

1193



LIEDER / Gesang und Klavier

C. Ph. E. BACH 30 Geist!. Lieder (Roth)......................EP 3748
J.S. BACH Schcmellisches Gesangbuch (Wenzel) . . . .  EP4612 
BEETHOVEN 67 Lieder (U nger)....................................EP 180
-  30 Ausgewáhlte Lieder (Friedlaender), h /m ..........  EP 731/732
BRAHMS Lieder
- 1 51 Ausgewáhlte Lieder, h /m / i ..........................  EP 3201a/b/c
-  I I 15 Magelonc-Lieder u. 18 ausgewáhlte Lieder,

h / t .............................................................................. EP 3202a/b
-  III65 Lieder, h / t ......................................................  EP3691a/b
-  IV 48 Lieder (4 ernste Gesánge u.a.), h / i .............. EP 3692a/b
-  20 Deutsche Volkslieder, h / t ................................... EP 3927a/b
-  Volkskinderlieder .......................................................... EP 3696
CHOPIN 16 poln. Lieder op. 74 (d.), h /m ..............  EP 1925a/b
CORNELIUS 23 Lieder (Friedlaender)........................EP3I06
-  Weihnachtslieder, h / t ...................................... .........  EP 3105a/b
DEBUSSY Lieder (R. Zimmermann), 11 Bde. (f.)
-  Ariettes oubliécs, A quarelles........................................EP 9236
-  3 Ballades de VUlon........................................................EP 9242
-  3 Chansons de Bilitis......................................................EP 9240
-  3 Chansons de France, 3 Poémes de l'Hermitc ..........EP 9241
-  Fétes galantes I, I I ..........................................................EP 9238
-  5 Lieder nach Bourget....................................................EP 9245
-  6 Lieder nach Verlaine.............. .....................................EP 9237
-  5 Poémes de Baudelaire.................................................. EP 9235
-  3 Poémes de Mallarmé........................ ............... ........... EP 9243
-  Proses lyriques................................................................EP 9239
-  Frühe Lieder nach versch. D ich tern ............................EP 9244
FRANZ 50 Ausgewáhlte Lieder, h / t ........................ EP 9085a/b
GRIEG 60 Ausgewáhlte Lieder (d.), h / t .................. EP 3208a/b
HÁNDEL 9 Deutsche Arien HWV 202-210,

Sopr., Vi. u. B.C., Part. u. S tim m en..............................EP 8782
HAYDN Kanzonetien und Lieder................................ EP 1351a
LISZT Lieder (d'Albert), 3 Bánde,

h/m /t.................. KT lOOOa/b/c, KT llOOa/b/c, KT 1200a/b/c
LOEWE Balladen und Lieder
-  I (Tom d. Reimer, Heinr. d. Voglcr, Die Uhr, Erlkónig,

Der Nóck, Prinz Eugen u.a.), h / t .......... .. EP 2960a/2961a
-  II (Graf Eberstein, Zauberlehrling, Die wandelnde

Glocke u.a,), h / t ................................................EP 2960b/2961b
MAHLER Kindcrtotenlieder (d./e.), h ........................ KT7430
-  -  Ausg. f. mittl. Stimme (d .) .......................................  RT 9218
-  Lieder cines fahrenden Gesellen (d .) ............................EP 9265
-  7 Lieder aus letztcr Zeit (5 Rückert-Lieder, Revelge,

Der Tamboursg'sell) (d./e,), h /m / t ........................KT 7613-15
MENDELSSOHN 74 Lieder, h /m /t.................... EP 1774a/b/c

20 Ausgewáhlte Lieder (Losse), h /m ...................... EP 4570a/b
MEYERBEER Lieder (R. Zimmermann), i./d. u. f./d. EP 9783a
MOZART 50 Ausgew. Lieder (Moser), h / t .............. EP 4699a/b
MUSSORGSKI Lieder (d.) (Schmidt)
- 1 12 Lieder (Lieder und Tánze des Todes,

Kinderstube, Hopak), h /m .........................................  EP 3394a
-  II 7 Lieder, ....................................................................EP 3394b
-  111 9 Lieder, ..................................................................  EP 3394c
-  Kinderstube/Lieder und Tanze des Todes (Stamm),

Urtext in Originaltonarten, d ./r . ...............................  EP 8787a
- - Ausgabe f. tiefe S tim m e...........................................EP 8787b
-  Ohne Sonne (d.) (Schmidt), m .....................................EP 3791
PFITZNER 6 Lieder op. 40, m .......................................EP 4293

REGER An die Hoffnung (Hólderlin) op. 124 
f. Alt o. Mezzosopran...................................................EP 3379

-  12 Geistlichc Lieder op. 137, m ................................... EP 3452
-Wiegenlied .................................................................... EP 3272
-  5 ncue Kinderüeder op. 142, h/t ...........................  EP 3991a/b
SCHONBERG Deutsche Volkslieder...........................EP 4826
SCHUBERT Lieder (Friedlaender)
-  I 92 Lieder, h/m/t/sehr tief.................................  EP 20a/b/c/d
-  II 75 Lieder, h /m /t................................................  EP 178a/b/c
-  III 45 Lieder, h /m /t............................................... EP 790a/b/c
-  IV 62 Lieder, original ....................................................  EP791
-  V 52 Lieder, origina!...................................................... EP 792
-  VI 69 Lieder, original .................................................... EP 793
-  VII 51 Lieder, original..................................................  EP 2270
Neuausgabe (Fischer-Dieskau/Budde)
-  I Schóne Müllerin, Winterreise, Schwanengesang,

h /m /t.................................................................... EP 8303a/b/c
-  II 54 Lieder op. 1-8, 12-14, 19-24, 26, 31, 32, 36,

h /m /t.................................................................... EP8304a/b/c
-  III 46 Lieder op. 37-39, 41, 43, 44, 52, 56-60, 62,

65, 68, 71-73, 79, 80, h/m /t ...............................  EP 8305a/b/c
-  IV 45 Lieder op. 81, 83, 85-88, 92, 93, 95-98, 101,

105, 106, 108, h/m/t ........................................... EP 8306a/b/c
-  SCHUMANN Lieder (Friedlaender)
-  1 77 Lieder (Zyklen op. 25, 39, 42, 48 und

15 ausgew. Lieder), h /m /t...................................  EP 2383a/b/c
-  II 87 Lieder, h /m ....................................................  EP 2384a/b
-  III 82 Lieder, h /m ..................................................  EP 2385a/b
Neuausgaben Urtext in Originaltonarten (FI. J. Kóhler)
-  Dichterliebe op. 48 ...................................................... EP 9537
-  Frauenliebe u. Leben op. 4 2 ........................................  EP 9536
-  Liederkreis op. 3 9 ........................................................EP 9535
-  Liederalbum f. d. Jugend op. 79................................. EP 9539
SCHOSTAKOWITSCH 4 Romanzen op. 46 und

4 Monologe op. 91 nach Puschkin (r./d.), t ............... EP 4793
TSCHAIKOWSKY 20 Ausgewáhlte Lieder (r./d.)

(Losse/Laux), h /m /t........................................... EP 4651a/b/c
WAGNER Wesendonk-Lieder, h / t .........................  EP 3445a/b
WOLF Eichendorff-Lieder (d./e.), original,

2 Bánde............................................................ EP 3147a/3148a
- - B d . l t i e f ..................................................................... EP3147b
-  Goethe-Lieder, original, 4 Bánde........................... EP 3156-59
-  Heinrich-Heine-Lieder.................................................. EP3161
-  Ital. Liederbuch (d./e.), orig., 3 B ánde.................  EP 3144-46
--A usw ahlf. tiefe Stimme............................................ EP 3184
-  Lieder nach versch. Dichtern (d./e.), original,

2 Bánde...................................................................  EP 3153/54
-  Michelangelo-Lieder (d./e.) für Baíí ............................. EP3155
-  Mórike-Lieder (d./e.), orig., 4 B ánde...............  EP3140a-43a
-  Ausgabe f. tiefe Stimme...................................EP 3140b-43b
-  Span. Liederbuch (d./e.), orig., 4 Bánde.............  EP 3149-52
-  Auswahl f. tiefe Stimme
------Bd. I Geistliche L ieder.........................................  EP 3185a
------Bd. II Weltliche L ieder......................................... EP 3185b

Sammelbánde:
-  51 Ausgew. Lieder (d./e.) (Gerhardi), h / t ..........EP 4290a/b
-  Bariion-Baíi-Album, 35 Lieder (d./e.).....................EP 4291
-  Lieder zur Weihnacht (d./e.), m ...............................EP 4289

h/m /t = hoch/mittel/tief; d./e./f./i./r. = deutsch/englisch/franzósisch/italienisch/russisch
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WilikUAflild

KLAVIERAUSZÜGE
Opem

D ’ALBERT T iefland  (d ./e .) (S inger/J. D . Link)
EP 4401

A UBER S tum m e von  Portici (d.) (M asaniello)
EP 739

B E E T H O V E N  E g m o n t EP 99 
F idelio  (Soldán) EP 44

BIZET C arm en  (d.) (S oldán) EP 3001

B O IE L D IE U  D ie weiBe D am e (d.) (Kogel) EP 741

B O R O D IN  Fürst Igor (d ./f./r.) 
(R im sky-K orsakow /G lasunow ) Be! 477

D EBUSSY La boíte  á joujoux (f./d .)
(R. Z im m erm ann) EP 9247

D O N IZ E T T I D ie R eg im entstoch ter (d.) 
(H onolka/V oibach) EP 1813a

FL O T O W  M artha (Koge!) EP 3480

G LU C K  O rp h eu s  und  Eurydike (d ./f.) 
(D órffel/S inger) EP 54a

G O U N O D  M argarete (Faust) (d.f.) EP 4402

H Á N D E L  A cis und  G alatea (G ervinus)
(d ./e .) EP 3633
Ju liu s  C aesar (d ./i.)  (H agen) EP 3783 
R odelinde (d ./i.)  (H agen) EP 3784 
Xentes (H agen) EP 3792

H A Y D N  List und  Liebe (La vera costanza) (d.) 
(Schw albe/Z im m er) EP 4999

H U M P E R D IN C K  H ánse l u n d  G re te l E P  9 2 4 9

LEON CA VA LLO  D er Bajazzo (Pagliacci) (d ./i.) 
(M árzendorfer/L ink) EP 9150

LO R TZ IN G  U n d in e  (K ruse/S oldan) EP 2053 
W afFenschm ied (Kruse) EP 2052 
W ild schü tz  (Kruse) EP 2054 
Z ar und  Z im m erm ann  (Kruse) EP 2051

M A R S C H N E R  H ans H eiling  EP 1875

M A SCA G N I C avalleria rusticana (d ./i.)  (Soldán)
EP 4400

M E N D E L S S O H N  BA RTH O LD Y  S om m ernachts- 
traum  op. 61 (K leinm ichel) EP 1751

M O Z A R T Bastien und  B astienne (K leinm ichel)
EP 9001
C osí fan tu tte  (d ./i.)  (S chünem ann /S o ldan ) EP 4474 
D o n  G iovann i (d ./i.)  (S chünem ann /S o ldan ) EP 4473 
E n tfüh rung  aus dem  Serail (Soldán) EP 745

M O Z A R T  H o ch ze it des Fígaro (d ./i.)  
(S ch ü n em an n /S o ld an ) EP 4472 
Id o m en eo  (Kogel) (d ./i.)  EP 1127 
S chausp ie ld irek to r EP 2184a 
T itus (d ./i.)  (Kogel) EP 746 
Z auberflo te  (S oldán) EP 71

N IC O L A I D ie lustigen W eiber von W indso r 
(S oldán) EP 1940

O FF E N B A C H  H o ffm an n s  E rzáh lungen  (Kogel)
EP 3269
R itter B laubart (Feisenstein/Seeger) EP 9005

P U C C IN I La B ohém e (i./d .) (Reuter, H erz/Schlegel) 
EP 9637
M adam a B utterfly  (i./d .) (S chm itz , H erz/Schlegel)
EP 9635
Tosca (i./d .) (G urgel) EP 9639

RIM SK I-K O R SA K O W  D er go ldene H ah n  (d./e.)
EP 8006
M ozart u nd  Saiieri (d ./f./r .)  Bel 509

R O SSIN I B arbier von  Sevilla (d ./i.)  (Soldán)
EP 4265

S C H U M A N N  G enoveva op . 81 (C l. S chum ann)
EP 2397

SM ETA N A  V erkaufte B raut (Kalbeck) EP 4403

V ERD I A ida (d ./i.)  (S oldán) EP 4253
D o n  C arlos (K app /S o ldan ) EP 4534
M ach t des Schicksals (d ./i.)  (G oh ler/S o ldan ) EP 4254
M askenball (d ./i.)  (S oldán) EP 4252
R igoletto  (d ./i.)  (S oldán) EP 2185
Traviata (d ./i.)  (Kogel) EP 1469
T roubadou r (d ./i.)  (S oldán) EP 1379

W A G N ER D er fliegende H o llá n d er (Brecher)
EP 3402
L ohengrin  (M ottl) EP 3401 
M eistersinger von  N ürn b erg  (Kogel) EP 3408 
Parsifal (M ottl) EP 3409 
R ing des N ibelungen  (M ottl)
-  R heingo ld  EP 3403 
-W a lk ü re  EP 3404
-  Siegfried EP 3405
-  G o tte rd ám m eru n g  EP 3406
T annháuser (M ottl) D resdener und  Pariser Fassung 
EP 8217
Tristan und  iso lde (M ottI/K ogel) EP 3407

W E B ER  A b u H a ss a n  EP 1479 
Freischütz (S oldán) EP 79 
F reischütz (J. Freyer) EP 9741 geb 
Peter S chm oll (Z allinger/G óttig) EP 4834

W O LF D er C orreg ido r EP 3730

Bitte fordern  Sie den  Katalog der E d ition  Peters an
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